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t Uhr Am Bundesrathstiſche Graf CapriviMarſchall von Bötticher Graf Poſadoneth R Frhr von

v erſte Berathung der Handelsverträge wird fort
e

Abg Dr Paaſche erklärt Namens ſeiner Freunde daauch ſie bereit ſind die Handelsverträge in eine ren

verweiſen aber nicht um dort ſo lange wie möglich ihre An
ſichten zu verheimlichen wie das geſtern der Abg Dr Lieber
ausgeführt habe ſondern um dort ehrlich zu verſuchen zu einer
Verſtändigung zu kommen Auch die National Liberalen wollen

der Landwirthſchaft keine Opfer auferlegen aber das thun dieſe
Verträge auch nicht ſie bringen der Jnduſtrie mancherlei Vor
theile ohne die Landwirthſchaft zu ſchädigen Graf Kanitz und
Graf Limburg behaupteten daß jetzt allgemein die Anſicht ver
breitet ſei daß die früheren Handelsverträge ein Fehler geweſen
ſeien den ein Reichstag nicht wieder begehen werde Auch
wir halten jene Verträge nicht für etwas Veollendetes
aber ſie brachten das Erreichbare und ich bin über
zeugt daß wir unter denfelben Verhältniſſen denVerträgen wieder zuſtimmen würden genau ſo wie damals
Denn auch für die Land wirthſchaft war es damals ein Vortheil
den Zoll von 3,50 Mr feſtgeiegt zu bekommen Vor Allem
haben wir doch nun einmal die er Was die

egivorliegenden Verträge betrifft ſo muß ich der Regierung den
Vorwurf machen daß ſie uns zu wenig ſtatiſtiſches Material
vorgelegt hat Mit lebhaftem Bedauern muß ich mich aber
gegen das Flugblatt des Bundes der Landwirthe ausſprechen
das eine gute Sache mit ſchlechten Mitteln vertheidigt Eine
gute politiſche Sache wird nie durch Schreien und Ueber
ireibungen gefördert ſondern nur durch eine ſachliche Be

handlung aß ich ein Herz für die Landwirthſchaft ein
Verſtändniß für ihre Noth habe das beweiſen meine Schriften
Wenn ein Großgrundbeſitzer überſchuldet iſt und von ſeiner
Scholle abtreten muß fo iſt das freilich kein nationales Un
glück Wenn aber die zurücktreten müſſen die nicht
die Hochſchule auf der Reitſchule in Hannover beſucht
haben ſondern die ausgerüſtet ſind mit dem ganzen Rüſt
zeug ihrer Bildung und die ſich Jahrzehnte gemüht
haben ſich zu erhalten ſo hat das ſoziale Bedentung
Ein Recht auf Reute der Landwirthſchaft verlange ich nicht
wohl aber ein Recht auf Exiſtenz Heute aber müſſen nicht nur
die Großgrundbeſitzer ſondern auch viele Bauern mit Noth und
Sorge kämpfen um den ererbten Beſitz zu ſchützen Dieſem
Rückgrate unſeres Gemeinwefens zu Hilfe zu kommen iſt keine
agrariſche Forderung ſondern liegt im Intereſſe Aller
Viele der kleinbäuerlichen Beſitzer können ihre väterliche
Scholle nicht mehr halten Dieſem Kleinbeſitz muß der Schutz
gewährt werden den er nicht mehr entbehren kann Auf der
anderen Seite muß man aber Front machen gegen die maß
loſen Uebertreihungen wie ſie das von mir ſchon gekennzeichnete
Flugblatt des Bundes der Landwirthe enthält So wie dies
Flugblatt die Statiſtik mißbraucht iſt es wohl ſelten der Toſfgeweſen Das rin namentlich bei den Zahlen in die Augen die
es über unſer handelspolitiſches Verhältniß zu Spanien bringt
Unſere Ausfuhr nach Spanien iſt nicht nur nicht zurück
gegangen ſondern um 30 35 Proz geſtiegen Spanien hat
überhanpt uns wenig zu bieten abgeſehen von den Eiſenerzen
ſondern es verlangt von uns Wenn man ſagen kann Rumänien
iſt der Feind unſerer Landwirthſchaft ſo iſt das ebenfalls
eine Uebertreibung Nicht ein Viertel unſeres aus
wärtigen Getreidebedarfs ſondern höchſtens 40 Proz wird von
Rumänien gedeckt das etwa 3 Proz feines Getreides nach
Deutſchland 97 Proz aber nach England exportirt Da würde
es doch kein Kunſtſtück für Rumänien ſein auch noch jene
3 Proz nach England zu bringen Auch Spanien ſoll in
neuerer Zeit ein Getreide exportirendes Land geworden fein
Jn den 9 Monaten dieſes Jahres ſind 530 Doppelcentner
exportirt Damit ſoll man graulich gemacht werden So
wenig wir Weizen nach Spanien in nennenswerthen Quan
titäten exportiren können ſo wenig kann Spanien Roggen nach
Deutſchland bringen Solche Uebertreibungen hätte man vermeiden
ſollen Jch will der Landwirthſchaft den unentbehrlichen Schutz
erhalten und da ſage ich die Handelsverträge haben manche
Schwächen die auch uns nicht genehm ſind aber im Großen
und Ganzen ſind ſie ſo daß ſie von der großen Mehrheit
meiner Fraktion werden angenommen werden Was den Sprit
betrifft ſo kann man der Regierung nicht den Vorwurf
machen daß ſie nicht die deutſchen Intereſſen wahrge
nommen hätte Jm Allgemeinen wiederhole ich daß dieſe
Verträge der Landwirthſchaft keine neuen Opfer auferlegen
Jm Gegentheil dadurch daß ſie der Jnduſtrie neue Abſatz
quellen bringen und ihr die alten erhalten werden die Ver
träge auch der Land wirthſchaft indirekt von großem Nutzenſein Deswegen fehe ich auch nicht ſo trübe in die J

kunft wie das Graf Kanitz gethan hat Die Bindung
der Zolltarife bringt der Induſtrie das was ſie
braucht Jch glaube wir find auf dem rechten Wege wenn
wir dieſe Verträge genehmigen A tout prix Handelsverträge
ſchließen wollen wir nicht und ich ſage ſchon heute daß ich
meinen Freunden nicht präjudiziren will in Bezug auf den
ruſſiſchen Handelsvertrag Dort liegen die Verhältniſſe gananders Rußland hat nicht die gute Goldwährung e Ku

mänien Jch hoffe daß wir in der Kommiſſion zu einem
guten Ende kommen werden VBeifall

Abg von Ploetz konf Bund der Landwirthe Wenn
die Korreſpondenz des Bundes der Landwirthe hier und da
einen Jrrthum enthält ſo muß ich doch hervorheben daß ſolche
Fehler und Jrrthümer überall vorkommen Den Vorwurf der
Agitation muß ich vom Bund der Landwirthe zurückweifſen

Wir r eine Aufregung im Lande Heiterkeit links
ſondern ſtellen die Lage nur ſo dar wie ſie iſt Jch muß an
kern daß Abg Paaſche ſachlicher geredet hat als Rickert
Aber hätte doch gewünſcht daß er ſeine Rede vor derReichsta swahl gehalten hätte n Habe ich auch Die
Löhne ſind geſtiegen die Laſten ſens gewachſen darummüſſen wir von ihr Alles abwe ren was Wiſ Laſten
vermehren könnte Die Handelsverträge haben der Land
wirthſchaft keinen Nutzen gebracht ſondern ihn nur geſchadet
Und wenn man ſagt eine blühende Induſtrie komme indirekt
auch der Landwirthſchaft g Gute ſo iſt das nicht richtig ſie
vertheuert ihr nur die Löhne Auf den Banernſtand müſſen
wir den Schwerpunkt legen Jetzt giebt es Gegenden wo er
in ſchlimmſter Weiſe verſchuldet iſt aber ſelbſt wo das nicht
der Fall iſt kommt er immer weiter zurück Das Vertrauen

W Reichsregierung iſt unter dieſen Umſtänden beim Bauern
tand mehr und mehr zurückgegangen Wir werden für die
Ueberweiſung der Handeléverträge an die Kommiſſino ſtimmen
Ergiebt ſich daß die Verträge uns nicht die erwünſchten Vor
theile bringen und der Landwirthſchaft zu große Opfer zu
muthen werden wir ſie verwerfen Beifall rechts

Reichskanzler Graf Caprivi Der Abg Graf Limburg
Stirum hat geſtern in ſeiner Rede von einer Gleichgültigkeit
der leitenden Stellen gegen die Landwirthſchaft geſprochen Das
war jedenfalls das Leitmotiv ſeiner ganzen Rede Es ift
vielleicht nicht anmaßend wenn ich annehme daß dieſe Angriffe
auf meine Perſon gemünzt waren da ja auch ſchon ſeit Monaten
in der Preſſe die dem Abg Grafen Limburg Stirum nahe
ſteht ein ſage Kampf gegen meine Perſon ausgebrochen
iſt Der bg v Ploetz hat in ähnlicher Weiſe mich angegriffen
Jch weiß nicht wodurch ich ſolche Vorwürfe verdient habe
Wenn Graf LimburgStirum einen ſolchen Vorwurf gegen mich
richtet einen fo äußerſt ſchweren Vorwurf ſo war er
wohl verpflichtet den Beweis dafür beizubringen Jch glaube
das würde ihm um ſo ſchwerer geworden ſein als ich im De
zember 1891 an derſelben Stelle hier meine Stellung zur Land
wirthſchaft und den Landwirthen dargelegt habe Jch glaube
man kann zu Gunſten der Landwirthſchaft mit wenigen Worten
nicht mehr ſagen als ich das damals that Es hat mich des
halb e daß Graf Limburg Stirum annimmt daß jetzt
das Gegentheil bei mir der Fall ſei Wie kommt er dazu Jch
nehme alle dieſe Vorwürfe willig auf mich obwohl die Land
wirthſchaft nicht zu den Dingen gehört die von den Einzelſtaaten
an das Reich abgegeben ſind Wenn dieſe Vorwürfe ſich
gegen meine frühere Thätigkeit als preußiſcher Miniſter
richten ſo weiſe ich darauf hin daß das Rentengüter Geſetz
meine Unterſchrift trägt und ich bin der Meinung daß dieſes
Geſetz wahrſcheinlich der beſte und folgenreichſte Schritt für
die Landwirthſchaft geweſen iſt wodurch die Leiſtungsfähigkeit
des bäuerlichen und ländlichen Mittelſtandes gefördert wird
Wenn man mir alſo an dieſem Geſetz eine gewiſſe Verant

wortung zuſchreiben kann ſo weiß ich nicht wie man aus meiner
Thätigkeit in Preußen mir einen Vorwurf machen kann Jch ſchätze
den Werth der Landwirthſchaft hoch ſie giebt uns eine relativ
geſunde Bevölkerung geiſtig und körperlich ſie iſt mehr geeignet
die Charaktere zu bilden als wie andere Berufe ſie giebt uns
Soldaten die brauchbarer in freier Luft und Natur ſich zu
rechtfinden und eher aushalten als die Städter Die Land

wirthſchaft iſt uns unbedingt erforderlich und was die
Regierung thun kann um ihre Lage erträglich und ſie einträg
lich zu machen das geſchieht Schon aus militäriſchen Ruck
ſichten die mir ja näher liegen wie andere muß für die Land
wirthſchaft geſorgt werden denn wenn wir uns nicht durch
eigenen Körnerbau ernähren können ſo kann im Kriegsfalle eine
fremde Macht uns aushungern und ohne daß ein Schuß fällt
könnte ſo der Krieg beendet werden Sehr richtig Jch freue
mich daß Sie das für richtig halten aber trotzdem werde ich
auf s allerſchärfſte dauernd angegriffen von jener Seite nach
rechts Auch einen Beſitzwechſel bei den Gütern kann ich
bicht rufölaurlkchtichengpperthte bgllükrnche die ſeit lange

im Beſitz ſind ſind von hohem Werthe für den Staat
und ich würde es nicht verantworten können dieſe Familien
von ihrem Grund und Boden ziehen zu laſſen Gerade Oſt
preußen hat ja zur Zeit der Franzoſenherrſchaft viel gelitten
und trotzdem dem Vaterlande dann ſpater große Dienſte geleiſtet
Es brach dort in Folge deſſen in den 20er und 30 er Jahren
eine ſchwere Kriſis aus und an den Folgen derſelben hat das
Land noch jetzt zu tragen Jch kann für mich aber in Anſpruch
nehmen daß ich nur das gethan habe und thue was ich aus
innerſter Ueberzeugung für richtig halte und daß ich kein anderes
Mittel als die Handelsverträge mit ihren Konzeſſionen gekannt
habe um die Jnduſtrie bei uns in Gang zu halten

Auf die Handelsverträge will ich nicht weiter eingehen aber
ich muß doch fagen daß noch ganz andere Perſonen derſelben
Anſicht bezüglich ihrer geweſen ſind und auch Landwirthe Jn
einer Petition an den Fürſten Bismarck 1887 wird vor jeder
Uebertreibung gewarnt Dieſe Petition trägt die Unterſchrift
des Frhrn v Mirbach Heiterkeit Vor jeder Schwarzmalerei
in Bezug auf die Lage der Landwirthſchaft ſollte man ſich hütenDaß ſich die Landwirthe zu einem Bunde zuſammenthaten habe

ich für ſehr gut gehalten wenn mir auch die Art und Weiſe nicht
ſympathiſch war Aber ich glaube daß gerade in der Landwirthſchaft
auf genoſſenſchaftlichem Wege viel zu erreichen iſt Halte ich alſo
deren Bund in ſeinen Zwecken für gut ſo darf ich auch meine
Bedenken gegen ihn anführen Jn den leitenden Blättern des
Bundes habe ich Artikel gefunden von denen ich mir ſagen
mußte nach der ganzen Vergangenheit des Blattes iſt es wunderbar
daß es Artikeln von derartig geringem geiſtigen Jnhalt Auf
nahme gewährte Dahin gehört der Artikel mit der Ueberſchrift
Schaffet Klarheit und ein anderer genannt Rückblicke

Jch erkenne an was die Konfervativen für die Militärvorlage
gethan haben und ich würde mich freuen weiter mit ihnen Schulter
an Schulter zuſammenzugehen Aber ſie machen mir das unmöglich
z B ſagt ein Artikel jenes Blattes über die Militärvorlage Mit
unſerer Handelspolitik gegenüber Rußland nützten wir Rußland
ebenſo als wenn wir ihm 2 neue Armeekorps ſchafften Was
ich weiter an dem Bunde auszufetzen habe iſt ſeine agitatoriſche
Betriebsweife die nicht mehr konſervativ iſt Jch bin ein alter
konfervativer Mann ich habe Stahl gehört und ſeinen Grund
ſatz Autoritäten und nicht Majoritäten Jetzt drehen Sie
den Grundſatz um und ich gebe zu das allgemeine Stimmrecht
drängt dazu z fagen Majoritäten und nicht Autoritäten Was
ich ferner beklage das iſt daß Sie die Jntereſſen einer ein
e Gruppe von Jnterefſenten dem Jnterefſe der Allgemein
eit voranſtellen Das iſt betrübend Jch will nicht ſagen

daß Sie das beabſichtigen aber die agitatoriſche
Art des Betriebes drängt Sie auf dieſen W
Man hat mir im Anſchluß an mein Wort daß ich keinen Ar
und keinen Halm beſitze geſagt der Mann kann alſo kein
Intereſſe an der Landwirthſchaft haben Aber wohin ſollten
wir kommen wenn nur der Egoismus die Triebkraft für jedes
Handeln ſein ſollte Jch wiederhole obwohl ich keinen Ar und
keinen Halm habe werde ich ſtets für die berechtigten Intereſſen

der Landwirthſchaft eintreten Sie ſind durch Jhre Agitations
weiſe immer weiter gedrängt worden und Sie haben den Egois
mus zum Motor Jhres mgſchinellen Betriebes gemacht Der
Satz Hat der Bauer Geld hat s die ganze Welt iſt nur bedingt
richtig und auf unſere Verhältniſſe nicht mehr Erſt wenn
die anderen Stände ihm ſeine Produkte abkaufen hat der
Bauer Geld Wir brauchen alſo nicht nur die Landwirthſchaft
ſondern auch die anderen Stände Einer greift in den andern Standpunkte

die Schäden aufzählte die der Landwirthſchaft erwachſen

liegt tiefer und iſt mit kleinen Mitteln nicht zu
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ein und der Staat muß Grunde gehen wenn einer oder
der andere der Hauptberufszeige z Grunde geht Sie gehen
aber ſtets von dem Gedanken aus daß es ſich ſtets nur um
die Landwirthſchaft handele Die pommerſche ökonomiſche Ge
ſellſchaft richtete vor einiger Zeit eine Eingabe an r

durch

daß die Vieheinfuhr aus Ländern mit Maul und Klauenſeuche
freigegeben worden iſt Der Regierung war kein Fall bekannt
und als der Unterzeichner jener Eingabe aufgefordert wurde
u detailliren blieb das Reichsamt des Jnnern ohne Antwort
ie Maul und Klauenſeuche iſt wie ich zu meiner ude

konſtatiren kann ſtetig zurückgegangen wenn ſie auch noch nicht
erloſchen iſt Mit den Handelsverträgen kann jedenfalls das
Vorhandenſein der Maul und Klauenſeuche nicht in Zuſammen
hang gebracht werden Der Schweine und Rindviehbeſtand hat
ſich in den letzten Jahren vermehrt die Preiſe ſind nicht unter
den normalen Zuſtand gefallen Es iſt alſo ungerecht und falſch
v behaupten daß unſer Viehſtand geſchädigt worden wäre und
er Regierung oder den Handelsverträgen einen Vorwurf

daraus zu machen Woran krankt denn unſere Landwirthſchaft An der übermäßigen Verſchuldung entſtanden
aus der hiſtoriſchen Entwickelung ferner daß wir aus
einem uns ſelbſt genügenden Lande haben auf den Weltmarkt
ehen müſſen und ferner an den Arbeitsverhältniſſen Das
ebel woran die Landwirthſchaft krankt iſt ein organiſches es

eben Die
Regierung kann gegen jene von mir angeführten Uebel nichts
thun Es iſt deshalb unbillig ihr einen Vorwurf zu machen
ehe man nicht ſelbſt in der Lage iſt Mittel zur Abhilfe anzu
geben Und ſolche habe ich von den Herren noch nicht gehört
Trotzdem werde ich aber mich nicht beirren laſſen das zu thun
was in dem Willen der verbündeten Regierungen liegt und
was ich für recht und billig halte Beifall

Abg Dr Schönlank Soz Die Tarifverträge haben
für uns nur eine negative Bedeutung ſie zeigen einen energiſchen
Vorſtoß gegen den Fiskalismus und Feudalismus die ſich bisher
in rückſichtsloſeſter Weiſe breit gemacht haben Man bekämpft
den ſpaniſchen Handelsvertrag wegen des Spritzolls Nun im
Intereſſe der Kultur begrüße ich den Rückgang der Sprit
einfuhr nach Spanien Denn der Sprit hat nicht nur dazu
gedient das deutſche Volk zu vergiften ſondern hat auch international gewirkt Sie die Sie hier immer ſo groß die Sitt
lichkeit im Munde führen und Trunkfſuchtsgefetze fordern Sie
freilich jammern über den Rückgang der Branntweinvergiftung
Sie wollen den Patriotismus in Erbpacht genommen
haben Aber ſie freuen ſich in ke Weife darüber daß wir
durch den Handelsvertrag in gute Beziehungen zu Rumänien
einem mit Naturſchätzen ſo reich geſegneten Lande treten
Protektionismus und Korruption ſind wie immer wieder zuſam
men Schutzzölle und Gönnerwirthſchaft das iſt Jhr JdealAber in Wirklichkeit bedeutet Jhr Kampf gegen dieſe kleinen
Handelsverträge uur ein Tirailliren ein Vorpoſtengefecht in
aufgelöſten Schützenreihen gegen den großen Handelsvertrag mit
Rußland Jch komme nun zu den armen Bauern des Grafen

eigenthunter a hen Marie a I
Hektar Und wie werden erſt die Ziffern wenn man in s Ein
zelne geht So fehen dieſe armen Bauern aus Aber es
ſind auch verfſchämte Arme die ihre Hände in der unver
ſchämteſten Weiſe nach Liebesgaben ausſtrecken Alle ihre Angriffe
gegen die Regierung und ihr Schreien wegen der Noth der
Land wirthſchaft haben nur den Zweck die agrarſche Begehrlich
keit des Junkerthums zu maskiren Jn Wirklichkeit kommt es
Jhuen darauf an durch ein Syſtem von von
Schutzzöllen und iudirekten Steuern Jhre ſoziale Stellung Jhnen
zu ſichern die Jhnen nach der ganzen Entwickelung nicht mehr
zukommt Mit Jhrem Schreckgeſpenſt einer internationalen
Lebensmittelkonkurrenz ſchrecken ſie doch heute kein kleines Kind
mehr Amerika wird auch immer mehr und mehr auf den
heimiſchen Konſum ſeiner Produkte angewieſen Aber die
Technik ſchreitet immer weiter vor und mehr und mehr wird
es unmöglich Sie in Jhren Sondervorrechten zu erhalten Die
foziale und ethiſche Bedeutung des Junkerthums beſteht darin

das Volk politiſch zu knechten wirthſchaftlich auszupowern und
durch Liebesgaben und t für ſich auszunützen Dieſes
Junkerthum zu erhalten hak das Volk kein Jntereſſe Das
Junkerthum iſt die Stutze des Polizeiſtaates aus ihm rekrutirt
ſich das Offizierkorps die Bureaukratie die ſtrammen Unter
offiziere deren Thaten dann von Zeit zu Zeit fürſtliche Erlaſſe
hervorrufen Der Untergang dieſes Junkerthums wäre freilichein Verluſt für den Klaſſenſtaat aber ein gewaltiger Gewinn

für den Kulturfortſchritt Wer betreibt das Bauernlegen
Jmmer dieſelben Großgrundbeſitzer wie ſeit Hunderten von
Jahren Woher rührt die er der Großgrundbeſitzer
Sind nur wirthſchaftliche n Schuld daran Das Volk
ſpricht anders Nein Sie ſpielen Makao und thun Zehn
tauſende in den Beutel des ollen ehrlichen Seemann Heiterkeit

Wir werden für die Handelsverträge ſtimmen aber gegen
eine Kommiſſionsverweiſung Eine Berathung hinter ver
ſchloſſenen Thüren iſt nicht an der Zeit Herr Dr Lieber der
es verſtanden hat in einer langen Rede nichts zu ſagen Heiter
keit denkt darüber freilich anders Er hätte eigentlich die Ver
weiſung der Handelsverträge an die e beantragen ſollen Heiterkeit Wenn Paris eine Meſſe werth i
dann iſt das Jeſuitengeſetz wohl ein Paar Handelsverträge we
Heiterkeit

Dem Bund der Landwirthe mötZte ich noch e Arbeiten
Sie nur ſo weiter aber die Geiſter die Sie rufen werden Sie
nicht mehr los Wir werden ſchon für die Konſequenzen ſorgen

Wer ſozial denkt der lernt auch ſozialiſtiſch denken auf Demaogie folgt Demokratie und im r en A B folgt auf
Ahlwardt Bebel Große Heiterkeit und Beifall links

Abg Frhr von Stumm Die bishHandelsverträge mag man ſie billigen oder nicht egn
die gegenwärtigen Verträge die Situation n en Es

ſtſtellung iſt diehandelt ſich alſo lediglich um die a Feſtſte
Situation in der wir uns beſinden ſind die Verträge ein Vor
theil oder ein Nachtheil für Drd wicht oder Jnduſtrie
in Stellung zu der Schutzzollpolitik ſtellen Sie dort drüben

vollſtändig auf den Kopf Wir ſind ſeiner Zeit zur en
politik übergegangen weil wir uns mußten die Politikvon 1879 hatte unſere Hoffnungen nicht erfüllt Vor allen
Dingen iſt 1879 niemals der Grundſatz r worden
wenigſtens nicht ns da iell gegen Tarifehe ſe Poobern ß i n die jeweilige
Situation an elbſt 1887 ſtanden auf dieſera

Aber damit ſage ich noch lange nicht



daß ich für Handelsverträge ſchwärme Vom Standpunkt3 Junte tadele ich die Handelsverträge nicht Aber vom

Standpunkt der Landwirthſchaft halte ich no heute die Herab
ſetzung des Jolles von 5 auf 3 Mark für einen ſchweren
politiſchen Fehler Jch habe damals nicht gegen den öſterreichiſchen
Handelsverkrag geſtimmt aus dem einfachen Grunde weil ich
Damals krant war Jch hatte aber den ganzen Sommer hindurch
in den maßgebenden indiſtriellen Vereinigungen dahin erörtert
daß dem Bundesrath klar gemacht werde daß ſo eben Werth
der Export für die Jndnſtrie habe er doch nicht erkauft werden dürfe
auf Koſten der Exiſtenz der Landwirthſchaft Was Jndnſtrie und
Landwirthſchaft trennt muß in den Hintergrund treten unſer beider
emeinſchaftlicher Feind ſind die großen Städte Lachen links
on diefem Geſichtspunkte habe ich mit Genugthuung ſchon

1879 für Einführung und ſpäter für die Erhöhung der Getreide
zökle geſtimmt Lebhafter Beifall rechts Jedenfalls iſt es
zin überaus wichtiges Erforderniß daß wir zunächſt feſthalten
an dem Zoll von 3 Mark Daß die Agitation des Bundes
der Landwirthe manchen nicht zu einem begeiſterten Anhänger
ſeiner Beſtrebungen machen kann iſt ebenſo möglich wie der
gegentheilige Erfolg der Agitation auf jeuer Seite ſicher iſt
Es liegt die Gefähr vor daß ein Zwieſpalt zwiſchen denIntereſſen von Jnduſtrie und Landwirthſchaft geſchaffen

wird Die Agitation in der Währungsfrage iſt übertrieben
aber es kann doch der Moment kommen wo das Gold einen
Werth erhält bei dem wir in ernſte Kalamitäten gerathen können
Deshalb hatten die Ausführungen des Staatsſekretärs Frhr
v Marſchall einen großen Werth Aber neben der Währnngs
frage giebt es doch eine Menge anderer Dinge die mit der
Frage des Gedeihens der Landwirthſchaft in fehr engem Zufammen
hange ſtehen Bei den Handelsverträgen kommt es außerordentlich
viel darauf an in welcher Art und Weiſe die Jntereſſenten be
fragt werden Und da iſt bei den früheren Handelsverträgen
ſehr gefehlt worden Jn Spanien iſt man anders vorgegangen
Dort wurde den einzelnen Reſſortminiſtern gegenüber der Stand
punkt der Spritintereſſenten mit dem größten Nachdruck vertreten

Bisher hatten wir Spanien gegenüber ein Proviſorium
mit der Gewährung der Meiſtbegünſtigung mit Ausſchluß der
Artikel Wein und Korken Jetzt wird auch für dieſe Artikel
die Meiſtbegünſtigung gewährt ohne Gegenkonzeſſionen Aehnlich
iſt es mit Rumänien inbezug auf das Getreide Der Mais iſt
ja nur ein vorübergehender Jmportartikel aber das Quantum
Weizen iſt nicht gleichgiltig Aber man kann es doch nicht vom
Weltmarkt abhalten es wird doch zu uns hereinkommen nur
auf anderem Wege und mit ein wenig größeren Unkoſten Der
autonome Tarif würde unter dieſen Umſtänden nichts nützen
Graf Kanitz hat daher Unrecht Er meint Frankreich befindet
ſich mit ſeinen autonomen Tarifen ſehr wohl Aber ich
kann ihm verſichern daß die franzöſiſche Jnduſtrie jetzt die
autonomen Tarife ſehr gerne weghaben möchte Und wir ſind
doch nicht in der Lage wie Frankreich deſſen Bevölkerung nicht
ſo wächſt und das große Tarife hat Wir haben unſere große
Noth unſere induſtrielle Bevölkerung zu ernähren

Wenn es in der Kommiſſionsberathung für die ich die Zahl
von 21 Mitgliedern vorſchlage gelingen wird den Nachweis zu
führen daß für die Landwirthſchaft kein Schaden aus den Ver
trägen entſteht dann werde ich dafür ſtimmen und hoffe daß
Sie dann Alle ſich mit mir vereinigen werden Jm umgekehrten
Falle werde ich die Verträge ablehnen Beifall
Städte ſeien die Feinde von Jnduſtrie und Landwirthſchaft
Wenn Berlin z B mit ſeiner großen konſumirenden Bevölkerung
nicht da wäre wie groß würde dann erſt der Nothſtand der
Landwirthſchaft ſein Der zufällige Zuſtand daß die Werke
des Herrn v Stumm nicht in großen Städten liegen ändert
doch die Sache nicht Wenn die großen Städte nicht wären
ſo würden ſie auf dem Lande freilich niedrigere Löhne haben
aber auch ein Proletariat das Sie zu ernahren nicht in der
Lage wären Der Abzug der Arbeiter nach den induſtriellen
Centren ſchafft kaufkräftige Konſumenten für die Landwirthſchaft
aber die Entwickelung der Jndnſtrie darf nicht künſtlich erfolgen
deshalb haben wir uns ſeiner Zeit anch gegen die Eiſenzölle erklärt

Zur Sache ſelbſt habe ich wenig zu ſagen Meine Freunde
ſind für die Annahme der Verträge sans phrase Wir ſind
aber gegen jede Kommiſſionsberathung eine ſolche wäre nur
Zeitvergeudung und eine reine Formalität Es handelt ſich um
die Sache im Ganzen Ablehnung oder Annahme Denn die Ver
treter der auswärtigen Staaten ſitzen nicht in unſerer Kommiſſion
Und was iſt denn an deutſchen Tarifen in aller Welt viel ermäßigt
worden Alles war ja ſchon proviſoriſch den anderen Staaten zuge
ſtanden Die anderen Staaten hätten ein Recht es für einen Akt von
Feindſeligkeit zu halten wenn jetzt das in deſſen Beſitz ſie
bereits geweſen ſind ihnen nun wieder genommen wäre Wir
ſehen in dieſen Verträgen eine Konſequenz der früheren Ver
träge und der bisherigen Proviſorien Nur einem möchte ich
etzt ſchon vorbeugen womit man vielleicht in der Zukunft

mmen könnte einer Ausbeutung des Ausfalles an Zöllen für
tere Steuervermehrung Eine Deckung der Ermäßigung der

etreidezölle entſteht ſchon ganz von ſelbſt durch vermehrte Ein
fuhr Denn der Jmport von Getreide muß aus natürlichen Gründen
aus der Vermehrung unſerer Bevölkerungsziffer wachſen
Widerſpruch rechts Denn unſere Landwirthſchaft iſt nicht in

der Lage die wachſende Bevölkerung durch die eigene Pro
duktion zu ernähren Schon 1894 wird der Zollausfall voll
und mehr als voll gedeckt werden Dieſelbe Erfahrung haben
wir bei dem Abſchluß der vorjährigen Handelsverträge gemacht
Der Etatsanſatz der Regierung iſt genau derſelbe geblieben
ws dor dem Abſchluß der Verträge Der Rückgang in denJſteinnahmen der Zölle der 1892,93 eingetreten ſt at ſeine

Urſache nur in der außerordentlich günſtigen Ernte von 1892
e der überaus ungünſtigen Ernte von 1391
iſt noch niemals ſo wenig Getreide eingeführt worden wie

in dem letzten Jahre ein Beweis daß die Getreidepreiſe nicht

von den W t Ding Wenn Sie jemand anRagen wollen dann klagen Sie dem lieben Herrgott an der
eine günſtige Ernte hat werden laſſen und es dadurch verhindertd daß die Spekulanten die nicht nur an der Börſe ſondern

a uf den n ſitzen Sehr wahr ihr Schäſchen e
oren haben Sie aber nicht die unſchuldigen Handels

verträge und den R e an Sie ſelbſt auf jener Seite
7 die verminderten Zolleinnahmen im preußiſchen Landtage
eits in Rechnung geſteilt indem Sie für die Entſchädigungen

r et nene ſtatt 50 Millionen nur 24 Millionen in
wei Redner haben auf die preußiſchen Landtagswahlenhingewieſen Es macht doch einen wen r

die ren Landtagswahlen als einen Akt der Oppoſition
gegen die Regierung und den Reichskanzler hinſtellen will Roch
niemals ſind ſo viele Ländräthe ſo viele abhängige Beamte ge
wählt worden die nach der Kabinetsordre des verſtorbenen
Kaiſers die en Regierungspolitik zu unterſtützen
verpflichtet ſind Höchſtens könnte man vielleicht ans dieſer

Maſſenwahl von Landräthenleſen Heiterkeit aber nicht auf Oppoſition gegen

die Regierung Welcher Druck iſt bei den letzten Landtags
wahlen ſeitens der Landräthe auf die Wähler ausgeübt worden
namentlich in Oſtpreußen Sind Jhnen denn nicht die jetzt
ſich e Prozeßverhandlungen in Memel gegen den
Landrath Cranz bekannt Und dabei haben ſeine Anſtrengungen
nicht einmal geholfen denn der alte Wahlkreis des Grafen
Moltke iſt jetzt zum erſten Mal freiſinnig vertreten weil die Wähler
dort den Handelsvertrag mit Rußland für nothwendig halten
Hören Sie denn nicht die Nothſchreie ans Memel Herr GrafKanib Richten Sie doch einmal Jhren Blick über Jhre Stroh

dächer hinaus Große Heiterkeit Wir können es Jhnen doch
niemals Recht machen Bekämpfen wir eine Maßregel der
Regierung dann ſind wir Nörgler Heißen wir einmal eine
ihrer Maßregeln gut dann gefällt es Jhnen auch nicht
Heiterkeit Das beweiſt doch daß wir keine perfſönliche

ſondern ſachliche Politik treiben ganz unabhängig von der
Perſon des Reichskanzlers Wir beginnen deshalb keine
Verherrlichung der Regierung Jch ſtimme auch nicht in
das Lob des Staatsſekretärs Frhr v Marſchall ein Seine
Rede war ja ſehr ſchön und gut aber war es ein ſo großes
Kunſtſtück den Grafen Limburg Stirnm zu widerlegen Große
Heiterkeit Wir ſind mit der Regierung durchaus nicht zufrieden
für was iſt die Umkehr von der bisherigen Wirthſchaftspolitik
nicht eine zu ſchnelle oder durchgreifende ſondern im Gegentheil
eine zu langfame und beſchränkte Jhre jetzigen Angriffe gegen die
Regierung Jhr Vorſtoß gegen die jetzt in Frage ſtehenden Handels
verträge bedeutet ja nur ein Vorſpiel zu dem Kampf gegen den
Handelsvertrag mit Rußland Die Regierung ſoll Angſt bekommen
und ſich ſagen Wie fürchterlich wird der Kampf erſt ſpäter werden
wenn es ſich um die Hauptſache den Vertrag mit Rußland
handeln wird Beifall Beſonders die Rede des Herrn von
Plötz paßt auf alle Handelsverträge Er hat ſein Pulver

ſchon vollſtändig verſchoſſen hat das letzte Goldſtück aus ſeinem
geiſtigen Vorrathe ſchon ausgegeben Heiterkeit Ebenſo
Graf Kanitz der geſtern ſchon feine Rede gegen den deutſchruſſiſchen
Handelsvertrag gehalten hat

Die Situation iſt jetzt dieſelbe wie zu Anfang des Jahr
hunderts Jetzt wie damals handelt es ſich um die künſtliche
Aufrechterhaltung verrotteter und unzeitgemäßer Standes und
Klaſſenprivilegien Damals ſagte König Friedrich Wilhelm I
den ſich beſchwerenden Junkern Nihil credo aber das eredo
daß Sie Jhre Autorität wehren wollen Jch aber will die
Souveränität ſtabiliren wie ein rocher de bronce Die Souve
ränität wahren heißt aber nichts anderes als die allgemeinen Staats
intereſſen wahren gegenüber Sonderintereſſen einzelner Klaſſen
lebh Beifall und deshalb hat heute der Reichskanzler Graf Caprivi

den Nagel auf den Kopf getroffen Wenn eine Regierung es
unternimmt die allgemeinen Jntereſſen gegen Sonderintereſſen
zu ſchützen ſo iſt ſie unbeſieglich wenn ſie ſich ſelbſt nur getreu
bleibt Wenn ſie ſich dabei nur auf uns Parteien der Linken
ſtützen kann ſo iſt das eine um ſo größere Ehre für uns Aber
ich hoffe daß wenn das Haus vor die Verantwortung geſtellt
wird ja oder nein zu ſagen die große Mehrheit des Hauſes es
nicht über ſich gewinnen wird die Handelsverträge abzulehnen
Lebhafter Beifall

Darauf vertagt ſich das Haus
Perſönlich bemerkt

urg er Herr franziekhar t Feguheltg Frecity in ehe en We rm erte
die Landwirthſchaft geſagt hat Gewiß das iſt immer ſehr
wohlwollend geweſen Jch gebe zu ſo ſchöne Worte zu Gunſten
der Landwirthſchaft ſind in dieſem Hauſe noch nicht geſprochen
worden Jch habe meinen Schluß aber aus der Thatſache ge
zogen daß als es zur Entſcheidung kam die wefentlichſten
Intereſſen der Landwirthſchaft hinter anderen Erwägungen
hintangefetzt worden ſind denen ich dieſe Bedeutung nicht bei
meſſen konnte

Abg Graf Kanitz Dem Abg Richter gegenüber konſtatire
ich daß ich geſtern nicht gegen den zukünftigen deutſchruſſiſchen
Handelsvertrag geſprochen habe ſondern nur an dem deutſch
öſterreichiſchen Handelsvertrag Kritik geübt habe

Nächſte Sitzung Sonnabend 1 Uhr Fortſetzung der
heutigen Berathung Veorher ſchleunige Anträge Auer betreffend
Einſtellung von Strafverſahren gegen Mitglieder ſeiner Partei

Schluß 5 Uhr
n

Telegraphische Depeschen
Continental Telegraphen Compagnie früher Wolff s

Telegraphiſches Burean
Görlitz Freitag 24 November Der Central Ausſchuß

zur Förderung der Jugend und Volksſpiele in Deutſchland hat
beſchloffen für den 3 und 4 Februar nächſten Jahres einen
allgemeinen Deutſchen Kongreß für Jugend und Volksſpiele
nach Berlin zu berufen Die Staatsbehörden die deutſchen

Städte ärztliche turneriſche pädagogiſche und gemeinnützige
Vereine ſollen aufgefordert werden Vertreter zu dieſem Kongreß
der ein öffentlicher ſein wird zu entſenden

München Freitag 24 November Kammer der Abge
ordnete Bei der heutigen Schlußberathung des Antrages von

Vollmar betreffend die neuen Reichsſteuern wurde die von
Geiger und von Stauffenberg beantragte motivirte Tages
ordnung mit allen gegen die Stimmen der Sozialiſten und
Bauernbündler angenommen

Wien Freitag 24 November Die bulgariſchen Miniſter
Grekow und Sſawow der Präſident der Sobranje Petkoff und
der Oberſt Zivkoff ſind heute früh nach Graz abgereiſt um die
Leiche des Grafen Harkenau nach Bulgarien überzuführen

Bern Freitag 24 November Der Bundesrath hat den
ſchweizeriſchen Geſandten in Waſhington Dr Alfred de Claparede
aus Genf zum Geſandten in Wien gewählt

Paris Freitag 24 November Einer Meldung des
Gaulois zufolge überreichte der Finanzminiſter Peytral geſtern

ſein Entlaſſungsgeſuch ſchob jedoch auf den Wunſch des Prä
ſidenten Carnot ſeine Entſcheidung bis nach der Abſtimmung
der Kammer auf Auch die Miniſter Viette und Terrier würden
dann zurücktreten

om Freitag 24 November Vor der heutigen Kammer
ſitzung wird die äußerſte Linke eine Zuſammenkunft haben es
geht das Gerücht ſie werde über einen bei der Kammer ein
zubringenden Antrag das Kabinet in Anklagezuſtand zu verſetzen
berathen

Nom Freitag 24 November Wie die Agenzia Stefani
meldet beſchloß der heute Vormittag zuſgmmengetretene Miniſter

rath dem Könige ſeine Entlaſſung zu überreichen

Petersburg Freitag 24 November Der Miniſter von
Giers bezog geſtern wieder ſeine Wohnung im Gebände des
Miniſteriums der Auswärtigen Angelegenheiten n

auf einen Zuſtand politiſcher Ver

e

Newyork Freitag 24 November Der orkHerald empfing S Rio de Janeiro eine vom 22 d Mts

datirte Depeſche des braſilianiſchen Miniſters des Auswärtigen
derzufolge bei dem Siege welchen die Nordarmee unter General
Argallo in der Provinz Santa Catharina über die Jnſurgenkten
davontrug letztere große Verluſte an Todten und Verwundeten
ſowie an Pferden und Munition erlitten

Fenilleton

Die Toiletten der Duſe bilden einen nicht geringeren
Gegenſtand der Bewunderung wie ihr dramatiſches Spiel zumal
in Wien wo ſie Feseuwartig am Carltheater ein Gaſtſpiel abſolvirt
Die Toiletten die ſie vorgeſtern in FrouFron trug werden im
Wiener Freidenbl von offenbar kundiger Seite wie folgt be
rieben9 Jm 1 Akt erſchien Frau Duſe zuerſt in einem Reitkleid aus

Noiſette Tuch die Taille über die Hüften reichend und bei jeder
Naht geſchlitzt Dann kleidete ſie ſich in eine pompöſe Toilette aus
ſchwerer Moiré antique mit Pompadour Bonquets Der Rock ganz
glatt in Glockenform geſchnitten die Taille rückwärts glatt vornblouſenförmig erhält eine Fortſetzung durch ganz kurz geſchür te

Paniers den Hals umgiebt eine Colerette aus zwei Reihen pliſſir
tem créme Mousseline de soie an den großen Ballons der Aermel
Garnirung aus Mousseline de soie die bis über die Hände reichen

II Akt Négligé aus weißem Gaze de soie auf Atlas z
arbeitet Volants aus der Gaze am Rockſaum auf der Taille die
durch eine breite Echarpe abgebunden iſt das duftige Aermel
arrangement hüllen die graziöſe Frau gleichſam in eine weiße
Wolke Ueber dieſem Négligé trägt ſie eine ſehr originelle
kurze Jacke aus roſtbraunem Sammt originell durch ihren
Schnitt der Rücken ganz weit die Schultern ſehr lang
die Aermel oben eng unten ſehr weit Die Jacke iſt mit
Zobel verbrämt hat um das Armloch m x mit
Grelots und an den Aermeln Goldſtickerei Die Soiréerobe die
Frau Duſe ſpäter anthat ließ ſie uns leider uur einige
Minuten betrachten Zeit genug um zu konſtatiren daß der weiße
Brokatrock in der halben Höhe mit einem ſpitzenbeſetzten Tüllvolant
bedeckt iſt den Moirébänder von Zeit zu Zeit der Länge nach unter
brechen Auf der Taille ſind zwei Enden ſtark gelblicher Spitzen
vom Armloch ausgehend im Schluß zufammengeknüpft Auf den
Aermeln ſehen wir dieſelben gelben Spitzen Den Taillenausſchnitt
umrandet ein fingerbreiter Zobelſtreif an der Bruſt ſteckt ein Rieſen
bouquet aus Violette de Parme mit einer großen Maſche aus
turquoiſe blauem Sammt gebunden

III Akt Jn ihren langen Mantel aus grünem Tuch deſſen
zweiter kurzer Kragen aus gleichfarbigem mit jais frange befetztem
Peluche beſteht gehüllt erſcheint die Künſtlerin in dieſem Akte
Sie ſchlägt den Mantel auseinander und ſein weißes Atlasfutter
bildet den Hintergrund zu einer weißen Jnterieurtdilette aus
gauffrirtem Crèpe de Chine Die Taille blonſenartig mit kleiner
Colorette wird a bgebunden durch ein claretrothes Samntband
das auch als Halsband dient die Aermel ſind oben eng unten ganz
weit aufliegend

IV Akt Jnterienrtoilette aus weißem Tulle greeque auf ereme
Satin werveilleux An dem Saum des Rockes der auf den beiden
Hüften gehoben erſcheint ſind ein pliſſirter Spitzenvolant und ab
geſtufte Entredeux angebracht Die durch einen Gürtel aus Créme
Atlasband eingebundene Taille ziert ein Fichn im reinen Stile
1830 dieſes Fichn iſt durch eine Maſche aus rubinrothſilber
grauem Doubleband deren Enden bis auf die Erde reichen zu
ſammengebunden

Wenn ſchon die Sprache der Künſtlerin italieniſch iſt dieſe
Sprache ihrer Toiletten erſcheint ſchon mehr ſpaniſch

Der große Elephant des Zovlogiſchen Gartens in Frank
furt a M iſt am 21 d M geſtorben Wie ſchon mitgetheilt
war Betſy die dem Garten ſchon über dreißig Jahre an
gehörte an einem Fußleiden unheilbar erkrankt und man mußte
ſich entſchließen das Thier zu tödten um ſeinen Qualen ein Ende
zu machen Aber über die Art und Weiſe der Tödtung ob durch
Pulver und Blei durch Gift oder den Strick konnte man nicht
einig werden Während man nun noch darüber berieth hat Betſy
es vorgezogen ihre eigenen Wege zu gehen und die Verwaltung
von der Qual der Wahl zu befreien Sie iſt geſtern Nachmittag
eines natürlichen Todes geſtorben während ſie ihrer Hauptbeſchäf
tigung dem Freſſen oblag Betſy iſt etwa fünfzig Jahre alt ge
worden und hat länger in der Gefangenſchaft gelebt als dies Ele
phanten in unſeren Breiten zu thun pflegen Sie war das älteſte
Thier im Garten denn als der Zoologiſche Garten in den fünf
ziger Jahren gegründet wurde wurde ſie auch bereits angeſchafft

Ueber eine Aufführung der Sophokleiſchen Antigone
in der Comédie frangaise wird uns aus Paris berichtet
Vor faſt einem halben Jahrhundert wurde im Odévn Theater eine
Bearbeitung der Antigone des Sophokles von Paul Meronce
und Auguſte Vacquerie den beiden Getreuen Victor Hugo s
mit der Muſik von Mendelsſohn zum erſten Male aufgeführt
Seitdem war immer wieder davon die Rede daß das griechiſche
Trauerſpiel auf der Bühne der Comédie fravçaise geſpielt werden
ſollte und ſo geſchah es endlich am 20 d M Vielleicht wäre der
wie viele meinten gewagte Verſuch noch länger hinausgeſchoben
worden wenn nicht der einſtige Stern der Comédie Sarah
Bernhardt ſich anſchickte in den Matinées ihres Renaiſſance
Theaters das klaſſiſche Reperteire heimiſch zu machen deſſen
Hauptrollen ſie lange im Hauſe Moliéres interpretirt hatte Letzten
Sonntag eröffnete ſie die Serie dieſer Vorſtellungen mit Phèdre
erntete reichen Beifall und gewann plötzlich wieder viele Sympa
thien die ihr allmählich bei ihrem Wanderleben abhanden ge
kommen waren Man bedauert jetzt doppelt daß ſie nicht bei
der erſten Bühne des Landes blieb und ſtatt Fräulein Bärtet die
Antigone darſtellte Dennoch wird dieſer ihrem Spiele und ihrer
Erſcheinung unbedingtes Lob geſpendet wie auch Mounet Sülly
als Kreon volle Anerkennung fand Jn erſter Linie jedoch iſt die
begeiſterte Aufnahme der Tragödie der Geſammkwirkung zu
zuſchreiben welche die Aufführung hervorbrachte Die Direktion
und die beiden Nenudichter des griechiſchen Meiſterwerks hatten
es darauf abgeſehen in jeder Beziehnng den Forderungen des an
tiken Theaters gerecht zu werden Sobald der Vorhang ſich heb
erblickt man einen zweiten in griechiſchem Muſter der zwei Dritte
der Bühne verdeckt Dieſer ſenkt ſich nach altgriechiſchem Muſter
in den Boden und zeigt nun die Scenerie für die drei Theile des
Stücks Auf halber Höhe des Bühnenraums iſt die Terraſſe des
Kreon ſchen Palaſtes angebracht zu der von beiden Seiten ein
Treppe hinaufführt Zur Linken erblickt man das von der Abend
ſonne belenchtete weite Feld zur Rechten eines der hundert Thow
des alten Theben Auf der Terraſſe ſpielt ſich die Tragödie abz
unter derfelben befindet ſich der Altar des Bacchns um
geben von vierzehn weißbärtigen Prieſtern die den Chor
bilden Aber der Altar des Weingottes ſpielt wicht nur
eine künſtleriſche ſondern auch eine praktifche Rolle
denn in ſein Jnneres hat ſich der Souffleur geflüchtet Die
Koſtüme ſind von überzengender Echtheit und vereinen mit dem
Anſchein königlicher Pracht den griechiſch klaſſiſcher Einfachheit Ein
Hauptmerkmal iſt jedoch daß der Schöpfung Sophokles nicht die
Muſik Mendelsſohns ſondern die nenere Kompoſition von Sgint
Saséns untergelegt war Wenn die Begleitung Mendelsſohns
diejenige des modernen Tondichters auch an muſikaliſchem Werth
weit übertrifft ſo muß doch zugegeben werden daß SaintSaöns
in natuyraliſtiſcher S die antike Muſik mit vielem Glück nach
geahmt und ihr fremdartiges Weſen in eine und verſtändliche
Sprache überſetzt hat Jntereſſant iſt die Vorrede welche Saint
Sasns der ſoeben im Buchhandel erſchienenen Partitur ſeiner
Antigone Muſik beigiebt 7
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u

zu Leipzig
alte Leivziger auf Gegenuſeſtigkeit gegründet 1830

detand r v r S rn Se unmenEnde 1880 vie Ende 18906 Millionen 4 61 MillionenEnde 1891 n 1891Be 66 onene e et e vie Ende 1892W iliouen

e Fie VerkhertenFs R erhielten darchſchnitt

n i au Liridende
gejahlt

1849 49 139
1859 59 16
1860 69 289
1870 79 3490
1880 89 4190
1890 92 42
der ordentlichen
Jahresprämie

83Milliouen

Fermegen

Ende 1890 u6 Milliouen neEnde 1891 4
4 Millionen J

Ende 1892

Gesellechaftsgebäude in Leipzig
Bei den 38 deutſchen LebensverſichernngsGeſellſchaften waren Ende

vorigen Jahres zuſammen 4500 Millionen Mark verſichertDieſe Rieſenziffer zeigt welche Ausdehnung die Lebensverſicherung in Deutſch
land bereits genommen hat Die Lebensverſicherung iſt ein Segen für Jeder
mann Niemand kein Kaufmann kein Gewerbtreibender kein
Landwirth kein Beamter ſollte daher verſänmen ſeinen Ver
ſicherungsantrag zu ſtellen

Die LebeunsverſicherungsGefellſchaft zu Leipzig iſt bei günſtigſten
Verſicherungsbedingungen Unanfechtbarkeit fünfjähriger Policen eine der
gröſtten und billigſten Lebensverſicherungsanſtalten Deutſchlands
Alle Ueberſchüſſe fallen bei ihr den Verſicherten zu
Nähere Auskunft ertheilen die Geſellſchaft ſowie deren Vertreter in Halle a S

General Agenten Dupuis Klanke Obere Leipzigerſtr
HauptAgent Reinh Reiſze Germarſtr 10

J 7

e e eGebrüder Söllinger Halle aS
Hefern durchaus solid

arbeiten Grabdenkmäler

Meinen hochverehrten Kunden ſo auch den hochgeehrten Einwohnern
von Halle und dem Saalkreiſe zur geſälligen Kenntniß daß ich nter

Toungaria
einen vorzüglichen ungariſchen rothen

Tischweinllungaria Jr I à Elagche 1 Mark
Uungaria Nr II à Plasche 1,25 Mark s

in den Handel gebracht habe
Durch bedeutende Bezüge und directen Jmport von den Großpro

I duzenten und Hoflieferanten Sr Majeſtät des Deutſchen Kaiſers und
Königs von Preußen

Pranz A Jälics Co Budapest
J vin ich in der Lage auf laufende udaturwein zu lieſern Jahre gleichmäßigen garantirt reinen

Vertreter und Haupt Devpoſitär

Gustav Sponner
Weingrosshandlung

Ferner offerire in Fäſſern von 25 35Jnhalt folgende flaſchenreiſe reine Schuhe 100 bis zu 600 Liter

Moselweine à Liter von 504 bis 2254 Dieſe Preiſe
Rheinweine 2er Oberungarweine e 2963 4003 dere ntee

g e e 350 bezogen Ge
D v ne düss 4 1359 2005 binde w zumver Ausbrüche e 25095 6505 Koſtenpr ber

Bagaleich empfehle meine ſeit meiner Etablirung im

April 1883
lagernden Flaſchenweine als Madeir 3I Capweine Marsala S r hr Ausbruch ſfür Blutarme Vermuch di TorinoSir leidend franzöſiſche Bordenux ſowie ungariſche Roth

ne Khein und Moseiweine Deutſche
r m e h 4 80 4 bis 3 50 EechtRums Arnes Liqueure und echte an Ooxnass
Schmeer G staw Sponnerſtr 1I1

Wein IIIGeneral Vertreter der Firma Tr 34 H Co Kgl Hoflief
vize CGeneralVertreter der Firma Bissinger CoPertteiex Sdener Dedoſtär der Marke on von de Vena

ra o Hoflieſeranten Sr Majeſtät des deutſchen
Kaiſers und Königs von Preußen

W Preisliſten gratis und franco
Flaſchen mit nur meinen Etiquetten werden mit 10 5 zurückgenommen
Lager meiner ſämmtlichen Weine beſitzt die Neumarkt Drogerie

Jnh Rablag Trobseh Ecke Albrecht und Vernburgerſtraße

l

n
Todensrerdicherungs ohne waſt on

anäel

Verm

Schutz
marke

UDnerreicht in Einfachhbeit

Otto s neuer
Petrolenun Alptor

Lampenpetroleum

liegender und stehender
Construcetion

40,000 Maschinen
in Betrieb

l u

n iu 2
mit Kreuzkopfführung

motoren abriic Don
e S P Voahnhofftr 10

Neuestes Modell K V e
und geringem Gasverbrauch

Otto s neuer
Bexrngas Motor

vollständig geſahrlos
arvbeitendl

148 Medaillen
und Diplome

Prospekte Zeougnisse
Kostenanschläge gratis

Welt Ausstellung Chicago 2 Medaillen und 5 Diplome

Berliner Totterie
Ziehung 13 Dezbr HauptgewinneMk 100000 50000 25000 x

Looſe à 3 Mk o oder 3,50
3 ZielWeimar Totterie r

Hptgw Mk 50000 Das Loos 1 Mk
Porto u Liſte jeder Lotterie 30 Pfg

S Mugdan gäbe i
Photographie
Eine Anleitung zum Photographlren

mit ausführlicher Preisliſte über
Apparate c verſendet gratis
Hugo Peter Halle

Größtes Lager aller Arten

Pöllcherwaaren
G Zander Gr Klausſtraſte 12

Zini
mildere Rothwein

M 20 pr PFlasche

Schulze BirnerHalle a d S

übertrifft jedes andere Fabrikat
Schon für 2,00 u 2,50 pro Liter
bekommt man eine hochfeine Waare

Gebrüder Kopf Halle a S
Champignon Züchterei

Pressler s Berg
Täglich friſche Champignoöns

Doppelbierärztlich empfohlen für WPeagenkranke

Reconvalescenten in Faß u Flaſchen
empfiehlt II Müller Wwe

Schiwemmbrauerei

Weißbier und Weizeunlagerbier
beſte Qualität in Faß u Flaſchen empf

H Müller Wwe
Schwemmbrauerei

Garantirt reines Voggenbrod

nur von ſelbſtgemahlenem Roggen ganz
vorzüglich im Geſchmack I u II S
u bekannt billigen PreiſenVeizenſchrotbrod nach Prof Gra

ham Wdie Wehber ſche Bäckerei
Steinweg 49

O Lau ſie
Weingutsbeſitzer

Unkel a/Rhein W
empfiehlt ſeine vorzüglichen ſelbſtgee rhein Varannder dio h
tweine zu 0,80 2 p Liter od Flaſche

Beſter Genuß Stärkungswein
Preisliſte zu Dienſten

Oicronat
ff S urtate GFgbritat Hauswaldt
offerirt à unEngrospreiſe 5 2 bei 5 Pfund

orte
desgleichen S

aterläudiſche Lebens Verſicherun
Artien Geſellſchaft Elberfeld

Die Geſellſchaft betreibt
Lebens Kapital Reuten und Ausſtener Verſichernng ferner Ver
ſicherung nicht normaler Leben welche bereits abgelehnt wurden Einzel undKollektivUnfallVerſicherungen Reiſe und Seereiſe Verſicherung Daſwſucht
v induſtrieller und kaufmänniſcher Betriebe Die Geſellſchaft gehört
mit ihren liberalen Verſicherungs Bedingungen und ihren Garantiemitteln von
22,000,000 Mark zu den erſten und beſtbegründeten Geſellſchaften des deutſchen
Reichs Nähere Auskunft ertheilt

al PressIer SZeretgeertI

Hof Kalligraph Fix s
e Schreib Lehr Mleihede

Lehre unter Garantie einem Jeden auch schon im vorgerückten Alter
ohne jede Vorkenntnisse Deutsch Latein Kopf und Rundschrift Streng durch
geführtes System des Einzel Unterrichts

Anmeldungen und Eintritt täglich Mässiges Honorar
F Wehmer Kalligraph Gr Steinstr 18

eimar Lotterie 1893
Haupt und Schlußziehnng vom 13 Dezbr cr

De Hauptgewinn i W v 50 000 Mark W
von ehren ne on iſegen L 0080 a 1 Ia
11 Stück 10 Mk ſind zu haben bei J Barck Co Gr Ulrichſtr 3Stein brecher Jasper am Markt und in den übrigen durch Plakate
kenntlichen Verkaufsſtellen Nach auswärts 30 Pf mehr für Francatur u Liſte

Bothoe r Loos
Ziehung 9 Dezember zu Berlin

Cow 100,000 50,000 25,000 10,000 baar
Orig Loose 3 I Antheile h 75 1 e 50 Pfg10 U 5 M Porto u Liſte 30 Pfg extra

Veter LocweBankgeſchäft Berlin Grenadierſtraße 26
Telegr Adr Glückspeter Berlin

Berliner Rothe e Lotterie
Ziehung bestimmt 9 Dezember er

Hauptgewinne 100,000 50,900 25 000 M vagr
Originalloose à I 3 Porto und Liste 30 Pfg

S Berlin XO ILGCW Kraienlhtr 4
R Trelegr Adr Glückshandl Berlin
Berliner Rohe 3 Totterie

Ziehnng vom 4 bis 9 Dezember im Ziehnngsſaale der
Königl Prenuſz Lotterie Direction in Berlin

Hanpt Gewinne 100,000 50,000 Mk Vaagr
Priginallooſe à 3 Mk Porto und Tite 30 Pfg
J Risennardts Ber v Kaiſer Wilhelmſtraſte 49

Bei der am 25 bis 27 Okt ſtattgefundenen Ziehung der Hamb Rothen
R Kreuzlotterie fiel der J IV u X Hanptgewinn in meine Kollekte

Koſſo T Tod Toſſeris
Ziehung schon am 9 Decbr 9waihowiin 5000d M van W

Original Loose à 8 Mk Porto und Liste 80 Pfg
Anthetlez h 75 00 10 16 V O MKSeors Joseph Berlin 6 Gräustr

Telegr Adr Dukatenmann Berlin

Brewer Handarbeit
e

e u enhsti 5TreueW aneke Gr Klausſtr 16
I

J 2



Großer Ausverkan
wegen Uenbaun meines großen Geſchäftshauſes

an alle aII M Scpyigkentaße 89

Empfeble um mit meinem großen Lager ſo ſchnell als
möglich zu räumen

Damen Stiefletten in Leder von 4 anSoldtaiee un Vallhube
er un aZeug und Plüſchſchuhe in wollenem und
eidenem Plüſch
tieflettene 3Ware Tuchſtiefei mit Gummi u zum Schnüren

Kellnerſchuhe
Filzſchuhe und Filzpantoffeln mit und ohne

rbeſaHoſe und 3 Schnallen mit Filzeinlage 50

II EIIkam Halle a SLeipzigerſtraße 89

an
i

mit totaler Nauchverbrennung

Einfachſte Regulierbarkeit

RNanuch n gernchloſe Fenerunng

Dauerbrandöfen
Probeofen brennend im Geſchäftslokal

Alleinige Fabrikniederlage bei

Leipzigerſtraſte 32

Danerbrandöfen

gen IKaiseröſfen
vom Eifenwerk Varbarvſſa Sangerhauſen
Eiren 50 h Kohlenerſparniſz und Zfach höherer

T gegen Oefen bisheriger Syſteme

Jede Kohle ſelbſt Grus kann verwendet werden

Preis bedeutend billiger als Amerikaner und andere

Bartels Beck

0 Danptmann
S

S

e Mövelfabriß mit Dampfbrtrirb
S Halle a /S Kl Ulrichſtr 36

Nachbeſtellungen auf das

Adreßbuchf Halle u Giebichenſtein 1894

Preis 6 Mark
bitten wir uns recht bald überweiſen zu wollen da nach Erſcheinen deſſelben
in der zweiten Hälfte k Mts der Ladenpreis von 6 Mk 50 Pf eintritt

Juferate für das Adreßbuch werden bis 1 Dezember angenommen
Verlag und Expedition des Adreſ buches

für Halle und Giebichenſtein

wegen AUenban meines Geſchäftshauſes

F Ia EEaIIG a SLeipzigerſtraße 89
Empfehle um mit meinem großen Lager ſo ſchnell als

möglich zu räumen für die Herbſt und WinterSaiſon

Damen Mäntel
in den neueſten Facons von 9 bis 20 Mark

Mädchen und Kinder Mäntel
von 2 Mark an

Damen Mädchen u Kinder Jacketts
von 50 Mark an

Double und PlüſchJacken
in allen Größen von 75 Mork an

I an alle a SLeipzigerſtraße 89

Wein eſtt f
der liehet ten

wweihnachtsnieder mit e
Mark 1,50

A Nenbert d e lanht

Bill Bez h Muſikalien

R her aller Wissensehnaften
kanft zu höchsten Preisen

I Oschmann Antiquariat Halle
jetzt Alte Promenade 6 Reichshof

r XX Xnn

e

für 12 Mark
enthält die h Kras sieBibHotheok und zwar die 9e von Goetve Saiten tn vent
Körner Kleiſt Lenau ne herausgegeben
vom Geh Hofrath Rudolf von Gottſchall
S ſtarke Bände 5259 Seiten prachtvoll
bunden dazu paſſend 3
incl Kiſte Zu 73 J gegen Voreinſendung von M reſp mit Geſtell16 mer c 30 Pf Porto
mehr durch die Verlagsanſtalt Uraniag
Berlin W 62 Kleiſiſtr 4

Paſſendes
Weihnachts GeſchenkAltdentſche Möbel en
Schreibtiſche à 75 Servirtiſche à 16

Schreibſtühle à 28,50 Truhben à 20Wartburgſtühle à 60 Schemel à 6,50
Aktenſtäunder à 15 Hocker à 6,50Ofenbänke à 7 Boiterntiſche a650 c
Von Gewlinſchtem ſendet Zeichnungen

Constant Decker Stolp i Pom

Klinikr

her rrop cher a Art exact r u preiswGr Lageru Versand Fäoherp Brk 204Pto
Man vVerl eot e iHustr Prosp a gratis

Transmiſſionen
i Riemſcheiben LagerTDreibriemen für alle in Niniſſe

sen verkauft ſehr billig

Sohreiber e
Schuhwagnren
in beſter gröſzter Zahl

ſowie HSotz J en u Stoff Schuhe
empfiehlt

Wetterling Smrerſtr 26

Er kGemit und ohne Natur Köpfen An
gorafelle Chaiſelongnedecken
Bettvorlagen empfiehlt groſzer
Answahl frigtian Voigt

n o P angelleidet
tzäüng Putzarbeiterinr 164 In d Riebeckplatz

Größte Anstvahl
von neuen u gebr Möbeln in
Nuß banm Mahagoni u BVirke
als Buffets Schreibtiſche Ver
tikows Sekretäre Conliſſentiſche
Sopha und Ansziehtiſche Plüſch
u Rips Garnituren Trumeaux u
and Spiegel Rohrklehnen u ein
fache Stühle Divans Sophas
Bettſtellen mit u ohne Matratzen
2VWaſchtiſche mit u ohne Marmor
Kleider u Küchenſchränke Etagèren giden billigſten Preiſennurbei

Priecdrich Peileke
Geiſtſtraße 25

Vis vis Café Hohenzollern

Beſtes Hel
h harz und ſäurefrei iſt das

Oel reſp Klauen Oel für
Nähmalchinen

Fahrräder Gewehre 2x
Alleiuverkanf

die Flaſche zu nur 40 4 belOtto Giseice
Gr Steinſtraße 83

Thonröhren
aller Dimenſionen billig zu verkaufen

Triftſtrafe
Gegen Rhennaſisnus

Erkältung Huſten u w emp
unſere vorzügl rau
von Mk 1,50 pr

nkauft W rend
Foh Be

r daher weiſe Knochen

Gebr Danglowitz Fiſcherpl 2

m Haſen und

Gro
e

mogen on meines großen Geſchäſtshanſes

oI Kann T aſte aLeipzigerſtraße 89
Empfehle um mit meinem großen Lager ſo ſchnell als

möglich zu räumen

einen großen Poſten Kleiderſtoffe
vom n en bis zu den feinſten Nenuheiten
Schwarze Cachemire von 080 10Farbige Flelderſoffe in Beige Soule Eneriet Damaſt

und Croiſé doppeltbreit Meter von 60 3 an
Lamas in halb und reiner Wolle

doppeltbreit von 25 30 40 50 60 75 1 D anLeinwand und Heindentuch vonHemdenbarchent in geſtreift d karrirt von dis 40

Be in weiſz und gran von 12
Tiſchdecken in weiß und bunt von 75 aBetttücher in weiß und hunt von 4 i

Bettdecken in T Damaſt und Rips von 1,650 an
Größte Auswahl in

Gardinen Teppiche Läufer Möbel n Portiereuſtoffe

I EIEc an Halle s S
e 89en

r Ausverkauf

r

des Weinlagers der z Mittelwache h inoNoth und Süſ weinen unterm ſowie Cigarren und
nialwagren jedes Quantum wird verabfojgt

Nur gegen Baarzaljlungo A Brandt

P W Kaiser s

ollen wegen Aufgabe aus guter Privathand weit unter Preis verkauft werden

Größte Auswahl von Kränzen Kreuzen e

bei

flachliegende aiteſe

Aug Weddäy
Leipzigerstr 22

Billig zum VerkaufEin herrſchaftlicher g Zum faſt neu

Ein eleganter leichter Phakton mit Patentachſen
Ein engliſcher Jagdiwagen für 8 Perſonen
Eine gut gehaltene Halbchaiſe ein und zweilpännig
Zwei faſt neue engliſche r complet
Ein Paar ungariſche Jnckergeſchirre neuZwei elegante Cabrioletgeſchirre mit Kummet
Zwei Paar gebrauchte Geſchirre plattirt

Näheres durch dLeipziger Tatter snil Giesensenaſt Ptaimnann Co
Leipzig Weſtſtraſte Nr 81

zur Schuücung Grüäber zum Todkenfeſte

C HEGFT an
Platk und blühende

in reichſter Aus enwahl bei G R O Harz 4
ſlan zen

Ciſenmilch

genehm im Gebrauch Zähne nicht an

Halle a/S

Giſenmilch Gſenmilch

ſicheres Mittel f Blutarmuth ſtärkt den Magen an vorzüglich r greift die
und Bleichſucht

Vleichſüchtigen und ſchwahen Perſonen beſtens zu eupfehlen

Zu haben in e à 50 1 nud 1,75 in der Kaſserapotheke
e

Groyer Ausverkauf
wegen Uenban meines großen Geſchäſtshauſes

HH EIkWcom HEaIIG a S
Leipzigerſtraße 89

Empfehle um mit meinem großen Lager ſe ſchnell als
möglich zu räumen

Herren WinterUeberzieher
von 8 bis 25Hohenzollern Mäntel nnd Schuwaloffs

in allen Größen mit und ohne Pelerine von 12 bis 36
bwer e vKomplette Herrenvon den einfachſten bis Zerren An zuge is 35 Mark

Burſchen und KnabenAſtets die rig Facons auf Lager von 25 b Mark

enu ten Beſtie
II Niicam Haiie a S

Leipzigerſtraße 89
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